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Leckereien aus der Heimat
Runder Tisch und Geflüchtete backen und malen für den Weihnachtsmarkt

Fliedberg (har). Mitglieder des Runden Ti-
sches für Flüchtlinge FYiedberg bereiten sich
auf die Teilnahme am 35. Weihnachtsmarkt
der evangelischen Kirchengemeinde am
Samstag, 3. Dezember, vor. In den vergange-
nen Wochen bemalten Flüchtlingskinder im
Gemeinderaum der Stadtkirche Porzellan-
teller mit weihnachtlichen Motiven und bas-
telten Laternen. Die Idee dazu hatte Künst-
lerin Simona Pachl, die von Claudia Mühle
und Christel Geiger unterstützt wird.

»Die Teller haben wir aus dem Umsonst-
laden erhalten«, erzählt Pachl. Derweil be-
malt der neunjährige Sahel aus Afghanistan
einen Teller mit gelben Sternen. Er ist zu-
sammen mit seiner zwölfjährigen Schwester
Somaihe, dem zweijährigen Saiad und Mut-
ter Zarine in den Gemeinderaum gekommen.
»Ich weiß schon, was Weihnachten ist, wir
haben in der Schule darüber gesprochen<<,
eruählt Sahel. »Wir sind vor einem Jahr aus
Afghanistan gekommen und leben in einer
Wohnung gatz in der Nähe«, sagt der Junge.

Das Bemalen der Teller macht Sahel sicht-
lich Spaß, ebenso wie den beiden Schwestern
Kaenat (14) und Sanet (17), die seit zehn Mo-
naten mit ihrer Mutter in F?iedberg leben.
Sie alle wollen auch auf den Weihnachts-

unterkunft waren neun Geflüchtete aus drei
arabischen Ländern beteiligt. "Sie haben
schon um halb drei angefangen, um alles fer-
tig präsentierenzv können,., erzählt Sonntag
beim Besuch derWZ drei Stunden später.

Mit dabei waren einige »Profis<<: Der 37
Jahre alte Mahmod Mohamed aus dem syri-
schen Kamesli ist ebenso gelernter Bäcker,
wie der zehn Jahre jüngere Tahar Ahmed aus
Bagdad und der 44-jährige Abdu Alwaha
Sulimani, der mit seiner ganzen Familie äus
Kamesli geflüchtet ist. Akram Kasem
stammt aus dem syrischen Assaka, wo er als
Koch und Fleischer gearbeitet hat. Die meis-
ten Flüchtlinge sind vor gut einem Jahr nach
Deutschland gekommen und kennen Weih-
nachten bereits. »Wir hatten in unserer Hei-
mat Kontakt mit Christen«, sagt Abdu Alwa-
hab Sulimani, dessen Ehefrau Warda wäh-
rend des Backens Tee serviert hat. Semin Nu-
ri aus Afghanistan backte einen traditionel-
len Kuchen. Eine Spezialität übersetzt Rami
AI Sanki mit »Libanesischer Abend«, und
das traditionelle Baklava wird beim Weih-
nachtsmarkt ebensctr&$l§etroten wie verschie.
dene Plätzchen. »IJnd..aus dem Restteig habe
ich einen Nikolaus gemacht", teilt Abdu AI-
wahab Sulimani mit:-

markt kommen und ihre Kunstwerke gegen Stolz präsentiert die Gruppe das Ergebnis des »Probebackens.<. An einem Stand beim \ileih-
eine Spende abgeben. Am Stand werdeä äa- nacht§markt vot der Staätlkirche sollen Leckereien aus Syrien, Irak und Afghanistan ange-
rüber hinaus Taschen angeboten, entstanden boten werden. (Fotos: Iod)
in der Nähstube des Runden Tischs. Simona
Pachl und die WöIfersheimerin Ctaudia Phi-
lipps werden ferner einige ihrer Aquarelle,
Acrylgemälde und Collagen anbieten. 'Wir
beide spenden unsere Werke, um so den Run-
den Tisch zu unterstützen<<, sagt Pachl

An eine.m zweiten Stand werden Leckerei-
en aus Syrien, Irak und Afghanistan angebo-
ten. Brigitte Sonntag, die für ihr Engage-
ment mit dem Sozialpreis des Wetteraukrei-
ses geehrt wurde (die WZ berichtete) wird
diese gemeinsam mit sy,rischen Flüchtlingen
herstellen. Beim ersten »Probebacken<< am
Donnerstag in der Küche einer Flüchtlings-

Simona Pachl (M.) bemalt gemeinsam mit
den Kindern Saiad, Sahel und Somaihe Tel-
ler mit weihnäctrtltc*ren. Motiven.,t&

Markt an der Stadtkirche
29 sozial engagierte Gruppen präsentieren
von 10 bis 16 Uhr ein abwechslungsreiches
Angebot, präsentieren weihnachtliche De-
koration, Handarbeiten, christliche Litera-
tur und viele kulinarische Köstlichkeiten
an. Mit dem Läuten der Marktglocken von
9.45 bis 10 Uhr und der anschließenden of-
fiziellen Eröffnung am Brautportal beginnt
das Markttreiben. Unter dem Abendmahl-
fenster lädt das Diakoniecaf6 zumVerwei-
len ein. Zum Ausklang des Markttages ist
ab 16 Uhr adventliches Singen in der
Stadtkirche angesagt. Die Minis, Maxis und
Jugendkantorei führen das Singspiel »Eddy
und die Weihnachtskugel« auf. Um 19 Uhr
laden Instrumentalensembles der Musik-
schule Fliedberg zu weihnachtlichen Lie-
dern ein. Die Gruppen des Weihnachts-
marktes haben sich geeinigt, einen Teil ih-
res Verkaufserlöses an den Verein »Phool-
baari Nepal« zu spenden, der die Landbe-
'üölkerun§ bei der Realisierung von Projek-
ten irtt Gesundheits- und Bildungswesen
,ll*$§rstützt. ,:i ! , .r .,i :, .. ._, r . (har)


